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NkheraOi «ch «e des Verkehrs .
Sra « kf » rt «. S. Ivlt .

Wnt ßrt�e Sftfnmwfu « # der flrtt ! r «btn ttifiobn�titr 6««
feciitt wochw tri «*, de » « Streit « bzubrrche « , «ich

« nhm dazn auf ( Srani »er » « « » c « 8crtr «tte » ile * tt « »er ver¬
schiedenen »» rversstnimliingen gef « #te « C«fch ( #ffe ei «« Äe «
f g t tt t i o n an , werin e@ deiAt : .

Der « bbrnch deS Streike n>ird enipfehle «. Die Zurdef . mze «
Werde « a«sr »chter ' e«! ten , besonder » da « Serlnngr » n»ch de «» Wüte «
fitfiCBi als teuere Betricbaeinrichtnng . Die g . sRmte ktolege »-
schaft wird aassttserdert , sich für eine Eindeitsettion be -

reitzuheibten . f er der Ceffcntftchftit erklärt die • e ; f « mm( « n | :
Leierlich f; rechen die etreiJct » e « ichren ®n! fchl «t | anö , ka | der

Streikabbruch «i r ein Weffenftillstand sr >« Wird ,

faQS da » Stinifterlum nicht innerlich in einet «erständi -

Btrns die Hand bietet . Der neue Streit würde den «e-

samien Staatsbahnbetrieb erfassen . Die Streikende « ertlärer

ferner , daß jeder Aerfnch und jede SMast. rafrwre der Permaltnnch

die mm Streit bcfrilistcn Trbeitoe , Hilfsbeamte « md ? sa « » ten zu

nafretwl « , d. h. von ihre « Die «f »sdrSe « ohne # « « iü %« * « z « »er «

teven , zu entlnsien ch-rr sonst irgrninvie än schädigen , « it ale . r in
tSrMc stehenden Sliticlii zurÄSaueics » « teerdea « * &. W i r
warnen auch die össeutlichen Kewaiten , wiS Knlatz von Streit «

hanblunGkn irzcndwe ' che Etrafmadnahmen einzuleiten .
Der SexU' ifc wird f »f »tl widdse avs genommen .

ArbsÜsaichlahme a # m Dar « fiadt .

Darmstad ! , G. Juki .

Di « hiesigen EiserKaihnei beschlsffen honte nachmittag die

Arbeit sajort wieder auszuuchmen .

irdnVt

>?. P�
5tjSJ» 1

,1 h #

irunl * |

00��

Ke Se ' �sKrlcnisa « uS Site SMel .
Die SchuldigL » fpieksn W

!Diese ÄMpe wirft nicht etwa eia Cvtjan ,

sondern die stowüKidjt " , das fichicivde Biatt der

wurljc « ldcr » ia « n R cch tS sozial isten . « » f . awtSWch
der Taisaäst . ' , dar . die Ciwnc der Reaieruwa librr wtekchiae

Errissnisse gesiisienlirch falsche Daftdelttmaen in die Weit

setzen . Daß Mgenift ' er allen anittichen AuKiassunaen
aller größtes Mßtrauen acbalcn ftt , und daß die

amtlichen Stellen vor lnadrheitswidrigen Angaben

Gicht zrlrücksäiretken , zeigt aurfi die von W. T . B. öeriueUrte

Süiteiort am uiftoi ' e Angaben über die gogentvärtige

Spitzrchvirftchaft .
Diese Zuschrift von „ bcousener Seile " behauptet , unsere

Angaben übet a. igab ' . iche Spitzelwirtfthoft in der Regierung
seien nichts anderes als leichtfertige und niederträchtige 8 « .

seumdunge». Tatsache sei . daß es sich bei dem Detekliviuftitnt «

Dahrendorfs in Hamburg um ein rein privates Un .

' er nehm er , d <S von prwaten Riiteln unterhalte « wurde . ge °
handelt habe . Während der Untcrdrü - kung des Sude April d. I .
>» Hainburg schechandnebmenden BerbrechcruntvesenS versuchte
d » Leiter des Bureau ? Fabrendorff bei dem in Vertretung des

Aeichk . ' . rehrwincherS Nolke in Hamburg anwesenden Herrn

Bernhard Rausch vom RcichSwehrministerium behördliche An -

Erkennung und Verwendung zu erlangen . AI » dieser dam « . »

Einblick in W T' cftwn der Agenten de » Bureau ? Fahrenden
erlangte , hat er diese gewünschte amtliche Unterstützung nicht

nur versagt , sondern sofort dafür g e s o r g t . daß dum

Burkau jede »xitere i�u t in un -

tcrbunden wurde . Ebenso h-at da » NeichSwchrminisWrmm
in dem Augenblick , all ihm bekannt wurde , daß Fichrendorsf

versuchte , feine Tati aZeit im Richrgchiet erneut aufzunrhme « .

durch BenachrichiiAnr »« M Zivil » » m« iß « » Gever . ng und de »

V. A. - K. veranlag , daß * mx auch dort der Bob « , für sei « , der

Regierung höchst unerwünschte Tätigkeit entzogen wurde .

Stellen wir gegenüber diesem omtlichen Ablengn�slgS-
versuch noch einmal dievonu « sbes » « uPtete » Tat .
lachen gegenüber .

Wir haben b « lh « nptet . daß die mMarrschen
Stellen mit Wissen der Regtening Tpitzel stnd Dwtzti '

burealiS imterbalten und das von chiwn bstigetirvchte Mat » -

rial zur B- oinflulsuns der ( Mfmäkhktt vit » end « n . ffiU

habon nicht ttirr das Burea « Fo . hrendorss nftt Namen

genannt , sondern in erster Linie das Spisz - el - Btirvan
Arensch in Berlin , Vurgstraße LS. daß die Zentrale
oller dieser Spitzelbestrvbungen ist , und nicht nur in engst «

Berbindmdg nrit der G. K. Sch . D. aickoidet . sondern auch
von ihr s c i we M i t t c I bezieht , b. h. also Mittel , die

von der Allgemoircheit ausgebracht werden müsse « .

Was sagt demgegenüber diese Zuschrift
von „ berufener Ceiie " ? Sie behauptet , das Bureau Fah -
r e n d o r s f in Hamburg sei ei « privates S> ur « au und

ihm sei inzwischen lvegen seiner der Regierung unerwünsch¬
ten Dätigleit der Boven entzogen worden . Aiso wird zuge -
gsbo « , >daß das Bureau nborff eine Zeitlang für
Spitzeldiensie benutzt worden ist . Dieses Zugeständnis ge -
nügt vollkonmien , dann mich von uns war mitgeteilt worpen ,
daß Herr s�cchrendorff inzwis «l >en wegen aAzu unsauberer
fPißchenschafiert den Laufpaß <rp . >tt «i habe .

Wegist es nicht awsfäklig , daß diese Zuschrift von be -
ripfener mit keinem Wort darauf eingeht ,
wÄche Bv� . cmmgen ine Regierung imt » die G. KcIch . D. zum
Bureau 5i r c u s ch unteichalte « ? Ohne Absicht kann
dieses Hchn�igen sicherlich nicht sein , denn , wie wir
bereits gasttrn mitgetoitt Wen , hat sa «wich die „ Berliner
NolkSMtmlK " großes Zchteresft für die Beantwortung dieser
ssrage a « den Teig goiegt . Und trotzdem dieses
Schlv eigen der Regierung !

Es ist außerordentlich begreiflich , denn die Verbindung
der GL? . - SVt, . D. mit dem Naveam Kreusch kann von der
Rcgieru ' ug nicht abgestritten werden . In
einviil lange » Schreiben , das Herr K r e u s ch uns sendet .
R- irb diese Beftftntnmg cnisdrüiksich bestätigt . So steht
atzso soft , daß miltes rischo Stellen sich eines großen unrsang -
reichen GpitzelmaterialS bedienen .

Siber weiß denn die Regierung von diesen Dingen ?
Wir behaupten j a. Dem , der Bert ? « , » e > . Knmnn mch persön¬
liche etzremdö des Herr « Noscke , Herr Houpdmann P a b st ,
der zugleich die Seche bor GAk . Sch . D. ist , uurteichätt ja gerade
dieft Bechindiuidg mit den ( St ' iW « . Utvb schließlich , sondert
denn die Sde « ierung keine Kcchvnschast iibvr ine ungeheurem
Simimen , die von militärischer Seite für diese Spideltätiz -
keit dmtemb nuSgogeven weit « , ? . Hat sie nicht bereits in
diojru gowaltüten Betftigen einen firlvren Anhalt , für welche
dunklen Zwecke diese Gelber aiiStf »f »eben werben ?

Kann also diele Tatsache nicht bestritten werden , so auch
die weitere nfcht , daß die von der , Gpietzln auSgohockten
Phantasiemeldungen von amtlichen Stel -
ten der Oeffentl ich keit als iauterste
Wahrheit unterbreitet werden . Aus dieser
Spitze�gltelle stamuft der gröbte Teil der « nUxchren Nach -
richten , durch die die OeftenAickKeft dauernd in Uusregung
versetzt »wird . Man beachte doch die außerovdendstch irrter -
essante Stelle ans dem Brief desHerrnKreusch vom
IL . Apvft an sftchrendovff , in bsm eS l ?«ißt :

„ Dsnn brzchst Dn »ine « « r » ßen ftzitzler i « Deinen Verichlen ,
dotz Dn positiv - B » rauSsage machst , wie z. «. » m S.
sk - «nbS, n * die vnd die Zeit geht eS in *, n « d dmrn , der Termin
ist »erfchtten » « rden »vf den 15. oder 16. , an dem bestimmt I »S«
zeschloee « wird ns » .

Stete Nebee Wistii LieS Dir meine Berichte dnech nnd
lerne dnrsn » . Dn bist nie in der L» » ? , # « f ( Brnni vvn Er .
Mitteln « , »« , von ( Uerüchien , erl «,scht »n vesprächen »der Verstand .
lnngen , psfft » zn erSläre «, da » nnd jenv « «eschlestt dann nnd
bann , t * , » einfach : da » » n d da » ist beschlossen wor -
de » mid die » »der jrnrS soll zeschehen , und Dn wirst dich
nie ilamierr « . "

So wird also die Asfentliche Meinttng
beeinflußt w * „ « S nach vi «* fchl immer ist , aus diesem
Spitzetph antaste « bern�o� die unerhör -
ten Söe » » a ! ltm « tznahme - n . b » ed « e Regvevutrg damernib
goger , die Atbeitenfcasse omvewd - t .

9Cb « r noch eirnjoS weiteres ist airßerovdouMch Wer -
rsßmt umd mich von dieser « mstMschm , Widett « mmg v « ,
„ berufen « Saite " unerwähnt ge lasse «: die mÄftävischsn
Stellen « choit « , dontevnd , > me « » S dem von uv - s ooröfsent -
ticksten Mat « r ! ai hervorgeht , groß « geldliche Z « >
» venbungen aus Finanz , und Industrie -
kreisen . Diese Kreise baden aSs » ein crußerorde,� .
licheS Jfwtcrefse an der Pfvrstermrg dieser SpiptttAtiqkeft .
Ooftnrt SmS nicht euch den jonigen d>»e ViqZsn , >ie nwnei
noch fchyi ' ben , daß eS stch bei dem . kdcgwpf der VkAittrrisi « ,
unS » er Rcrfteninf mir um i >oa Ktenpf gegen Kwtmmonistcn
ob « J5 « ife « chw Handott ?

Eise VettesAeseÄuSseöMz .
Die lwk stank « Spaunrmg verfolgten Vemiandtungenl

des Äeteerkschaftskougresses such am Tonnabawp

zu Ende gegangen , inuhbr - m der Kongreß in beisi »« DeWw

t » n einen mrrsanproiovlm BeratvngHstoisf erledigt hat . Uvbsp

das „ Wie, , der Beratungen und das Ergebnis behaZtenl

wir « nS « ine pingshemde Würbigung vor . 8K) « i

ein Punkt verdient besondere Hervorhebung . Nach Ann -

tägiMe « bsftigen Auseinanbersetzungen hat der Gowerk -

Apstiinmung
Uf ftir richts

gegen
at unlh der Generakkondmiffion das

trauen des G- tverkschasjOkcmgresseS ausgesprochen .
Das Bartrauen des Gewerkschaftskongresses I Was be -

deutet das ? Das hat der Eeiwfse ® iß mann schon vor
der Abstimmung ganz richtig g «kennzeichnet , indem er der

Mehcheit der Delegwrt « , zurief : . /Sie stellen sich ja nur

Ihr eigenes VertraurnSvotuin aus . I " Bestan -
den doch die Delogierten des Kongresses w ihrer überwiegen «
den Mehrzahl aus den obersten Beamten der Ä- eweri schaften ,
den Verbanbsvorsitzoilden , den Ea « . und Bezirksleltern , den

Rede Ren ten der ÄeWerksrhaftsblÄter usw. , ' also a » S oE den -

janigen , die die Politik des 4. August soft jeher selbst betrbe .

den haben . Bo « ihnen vorauszusetzen , daß sie dies « ihre

eigene Politik verutteiten werden , wäpe eine Naivität ersten
RaugeS gewesen .

Hoä man aber von ihnen hätte verlangen können , das

ist die Ilift . - rlassung dos Berfuches , ihre Politik mit allen

Mitteln der Demagogie , der Berdrebuilgskunst und der Auf -

tischunst von Aimnenmnrchen zn beschönüden . Aber an sol¬
che « Verzicht auf niedrige Mittel halten die Herren nicht ge .
»«cht . Besonders gern würbe von ihnen mit dem Hinweis
darauf operiert , baß zu Beginn des Krieges viele , die Geg¬

ner der Kriegspolitik sind , ebenfalls für die L- andesvei teidi -

gung eingetreten sind und den Sieg der deutschen Waffen

ersehnt haben . Als ob es darauf ankämet Mit vollem Recht
wurde von verschiedenen Rednern immer wieder betont , baß

nicht die Politik zu Beginn des Krieges die Kritik her «

rniökordere , sondern das Festhalten an dieser Politik
selbst dann noch , als bereits ganz offenkundig mar .
daß dieser Krieg , wenn er selbst nicht von den

deirtßkten Imperialisten beraufbeschtvoren sein sollte ,
so doch , wenigstens in seinem spätere « Stadium
räch den glänzenden Erfolgen der deutschen Heere
zu einem Eroberungsikcieg gemacht worden war . Aber die
Debatte »eiate , daß sie a - us den Ereignissen nichts gelernt
haben und naci » ftente die Gefangenen der Politbk des Natio -
natiSniuS sind , die alles Unglück über Deutschtand gebrallst
hat . Bezeichne nd dafür ist die Tatsache , daß ein Vtann wie
B i eb « l xS fertig bmctüe , En - gtaichs EiickreisiingSpolitik für
den Krieg veranstvarttich zu machen , »rxihrend ein Zwijckien -
vufer «rW. dem Hinweis e,uf den Suelionftinow - Prosteß wohll
«achweisim wollte , daf ; SöuHtand dk Haupt schuikb am Kriege
h\ che . DeSliatzb brau - cht « an sich auch nicht zu wundern , daß
der Borsihende dsS Deutschen Nfenbcchnewerhaiddes für den
RoSkesche » Streikerlaß einiges Verständnis übrig
Wie mid den kisenbaihnern den Vorwurf inactfte , daß sie in
den Streik « « treten sind mch der Regienmfl die Pistole auf
lft « Br » » K »esetzj haben . Dabei mußte er selber zugeben , daß
die tzkgierwdfl den Fwöerimgen der EiienWincr immer aus -
gtenidten ist nub ihr Bersprvcheir , für verbillstlunst der
Leben Wi IM zu songen , nicht erfüllen wollte oder konnte .
Wenn dann der Streik der Eisenbahner einen politischen
Anstrich stowann , indem in FlugblÄtern au ige fordert wurde ,
durch einen allgomeitien Eiseidbahnerstreik den Sturz der
Riigierun « hoabeizuftthrten , so zeigt daS nw die Stimmung
der • MenWmer , die von der Haltung der jetzigen Regierung
den Eindruck gewonnen haben , daß sie ihve Wirtschaft -
Ii che « Fovdermigeu nicht erfüllen »volle . Wenn eine Rc -
menmist . die mit Kdckft Po « vielen Rednern auf dem Kon -
grefi als dos FeigenWatt der Nvaklion bezeichnet wurde .
nicht mnwuÄe oder willens ist , de » Lcbensmfttet ' ioncher er -
fohgrvich zu be�ienpfen . bmm muß sie oben beseitigt werden .
Wiwc Streiks , so betonten auch die Redner der Opposition
sind nickst ae rotte da « der wirtschaftlichen Kämt�
ab » r » cnn He Wteichchfwifrtter damrft hatten worK « sollen .
beZ st « von üb rem wrfowpnerftcuib oder d- , ( BeneiiistEat�mil .
Ron d- te Genetmiiauna « tm Streifen ?> ! ülen würden tza « !
hatten Rekmac nwrten » wm . Wen doch sowcchl der Bev -
bandSvorittzend « « runuep « ls auch dar Rfctfbnfe taC



fnSTjrrtil ) W JWefrc ! der

Eschen
ÄtfiienttVfl W Dersp - . - echen « öffegeben , bofe fei «

otnet irtcmoil streiken würden , dv mir unter dieser
» sedtm « von der Neqierimq da » Bestehen des Deut -

schen tWonHohnerveridnnfe « » aefeutfeet wurde .
Mir di « Vernrieitrlnn des fWMchen Strsikerlcisses

W der Kon « res ; die mildere Fassung der
VerdanfeV » >rstKrid ? a�aMIt imd eine sckiSrfer sor -

plMerte Nesskntion fecg Genossen Schulz - Frank -

Mit am Main achffelelmt . Nos ' e ist eben trotzdem
« ich allsdmn noch der GesinnuntiAffSnofse der Mehrheit

heS Kongresses , wedluilb man davon a�sah, Fraktur zu reden .
Und aewisse Rüiksichten ncchm . Tie Eisenbahner , die neben

den Metallarbeitern und Handlungsgehilfen auf dem Kon -

jgreh mn stärksten durch die Ctfpvsitkm vertreten sind , werden

sich auch diese Fün ' org « durch die Geireralkomnüsfion und

ihre Freunde wohl merfcm .

Nach dieser GtelkmHnahme dar Mechrheit des Kongres -
seS braucht man sich nicht zu Wundern , dah es unter den

Delegierten auch noch einig « gab , die für die ÄufrechterlHrt -

iung d « S BclagerrmgSzustaridss im �ind- irstrimebiet eiteiraien

wid fich ffeqen den Satz einer Resolution wandten , rvom ge¬

sagt wird , daß man erwarte , in Zukirnst mögen �derartige
Gewalttaten unterbleiben ' . Also diese Delegierten wollten

Gewalttaten , sie fanden das Wiste « der Soldateska und die

Borhaftungswillkiir , wie ste der Genosse S ch l i e st a e d l -

Homscheid dem Konzveiz c *i8 « genfer Erfahrung noch schil -
dern konnte , ganz in der OrdnunK .

Gcliließsich hat sich d « Kongreß dann noch für die Auf -
Hebung deS Mannheimer Abkommens vom

Jahre 1906 ausgesprochen . Dieses Abfomvmm verlangte eine

vorherig , Verständigung Mischen den Zentralleitungen der

. sozialdemokratischen Partei und der Gewerkschaften bei

wichtigen , die Gesamiinteressen der Arbeiterklasse betreffen .
den Fragen nnfe fslkte den Zweck haben , die Aktionskrast der

Arbeidirschast durch Vermeidung von Differenzen zwischen
den beide « Körperschaften zu errbhen . Nach der Spaltung
der sozialdmokrati schen Partei kann natürlich dieser Be -
schlnfz für die Hlewerksch - sten nickst mehr bindend sein , und
es war doshalb da » l »oft ? für sie , von der Ab « iacki « mg zurück -
zutreten . Der Kongreh hätte in dieser Frage wabrschrinlich
« ine Einstimmigkeit ersiekt . wenn nicht die Oppostti ' ocr gegen
die Fassung des ZluhwgeS einige Bedenken gehabt hätte , die
auch durch eine ErkZKruirg des Mitgliedez der Gcncralkoin -
imWon Jansson nickst völlig beseitigt wurden . Deshalb
entschied sich fei ? Opposition für Stimmonthastnug . Das Ab -
kommen hatte übrigens schon imnrer seine Sck>attensciten für
fei « politisch ? Partei : es sicherte dm Gcwerkfchastm einen
ßchr großen Sinstuh auf . die Entschließungen der Partei und
"Bvachh* « S schließlich dahin , daß die Politik her Porte ! immer
mehr von dem Willen der GewerkichastsiüHrer abhängig
wurde . DaS zeigte sich besonders bei Beginn des Krieges ,
« ls die foziasdemokratische Partei die Kriegspolstik der Ge -

iwerkschnftssührer einschlug , die sich in der Partei damals
jlfchon zum tonangebenden Fmtsr gemacht hatten .

Trotz einer beträckstsichen Oppafttion , die fast ein Drit -
M der Delegierten umfaßte , ist ? S also der Generalkommis -

sfion noch einmal gelungen , dos Vertrauen des GcwerksthastS .
ulongresscz zu erhästen , dank des Modus , nach dem der Kon -
grctz bisher ' seine Zusamnumsetzung erfuhr und der mit
Demokratie nichts zu tun hat . Wenn die Mehrheit des Kon .
tgwsses der Demokratie , die fk immer im Munde führt , zu
Mrem Recht verhelfen will , dann muß für den nächsten Kon .
Preß ein anber - r Wahlmobus . die Urwahl der Delegierten ,
Matz greisen . D < wn werden die Massen den Ausschlag geben
stirb die zukünftige Politik so feinrichten , wie sie eS für nötig
Hatte «. Aus diesem Kongreß waren sie nicht vertreten . Es
warm Richter m eigener Sache , feie hier das Urteil füllten
über ihr Tu » und Sassen .
> Trotzdem hat am letzten Tchge der Beratung ? « die
kNebrheit dsS . Kongresses wiederum bescküossen . au diesem
Wahlmodus festzuhalten und hat die von der Opvosition be -
tontragte Urwahl der Delegierte « abgelehnt . DaS ist ein
ZdeutiichcS Eingeständnis der Schwäche der Poli -
!tik, die die leitenden GswerksckwstS - Instanzen vertreten und
sdient dem Zweck , den Tinfluß der Rassen zu vermindern .
Wie auf diesem Kongreß , so soll auch auf den Mufti gan Kon »
ßgress - n die MSgtichkeit Mitten , daß Richter in « ige -
wer Sache das Urteil säklen über ihr Tun und Sasssa ,

de « Kriege ». Di « EruWrung ist vostkomm « » »ns « nstgend , da »

frankviische Heer leidet Hunger . — Ge r a I d wies «bernalls auf
die große Urjh friedend « ! dos Heeres hin , di « bald auch auf die

Kolonien Lbergrmfen werde . De Scha m pS verteidigt « den

guten Wflen der Rvgierung . die Doiu » biUstoramg «ooerzügtich

durchzitfllhr ««. Albert Thomas verlangt von vor Rogie -

ruwg energisch die Fretgade der Landarbeiter und Stiwenton vor
Oktober . — ©chflchtich wurde die Tagesordnung Durand -

Mc « n i e r , die der Regierung fstr schnelle und utnMtter -

beockiene Temobilisation das Vertrauen ausspricht , mit 86 «

gegen eine Stimm angenommen .

DeWvustcMmtsstteik in Frankreich .
Versailles , G. Füll .

Der Generalsekretär der fronzSstsche « G e w e r k-

schaften Jvuhauz ferdort alle gewerkschaftlicheu Organisationen

Frankreich ? in einem DemvnstrativnSstreik am 21 . Juki

»ich Hierdurch soll Prvtest erhoben werdvn gegen die ynler -
ventio » der Aitt - erten in Nusstand und Uiigarn sowie gegen die

Teuerung d? r Lebensmittel . Ferner soll zugleich für die baldig «

Demobilisierung , dir Aulnestle und dir Wiederherstellung der bür .

gcrlichen Feethcite » etngetrvten werden .

monatlich 400 Stf. , auffletgend in Kehn Menstfähti « Hs P

Mark , für Fahrer monatlich 426 M. , aufsteigend in zehn 3«? ,

big 526 M. ) und angesichts der Tatsache , daß im Januar

für die Angestellten fast durchweg aller Dienstttassen f '

Teuerungszulage von 500 Stf. bewilligt worden ist , zur -le
�

jung dieser Forderung um so weniger entschließen , als * »

stehenden Tarife eine solch « AuSgabe nicht gestatten . �
Di « Streikleitung wird über den Verlauf der VewW

fmtgen und di ? Norriondiakoit einer materiellen VcrW

rurvg . der Lage der Angsstcllten nvtiiiirch anderer SwjJH
fein . All diese Gegensätze Rinne » aber nur vor

SHiedtzgerickft au feyet ragen werden . Der Vertiner Verr « si

streik ist eins Anaeic�onheit der Alßismeinheit . Darum �
der Herrenstapdpmrkt aufgsssben und verihandslt wewl '

Awze' z geZeu die Vsm�tt - ZessM
Das Urteil .

Mittwoch , den 9 . Juli
ist i » Grotz - Berkin Zahlabend . Die Partfetgerosie «

haben hierbei Gelssenheit , die Mitgliedschaft der Ber�

lagySfeNfeffenfchaft „Freiheit " zu erwerben und Antekle zu

zeichne ».

Genossen ,
sorgt deshalb für Massenbesuch .

DemsWfMN her ftimBUchm Anme .
Erreste Debatte » in der Kammer .

« « Bsr « . 6. Juli .
) Ctzouct WKiter melden zu den Verhandlungen in der fran -

itzSfischen Kammer über die Demobitlfierung : Durand führte
ouS ; Im Stfni diese » Jahres babe Franlneich noch L Millionen
000 000 Man - n unter den Waffen gehabt . Mau Wnive sich nicht
zufrieden gefe - n. daß die Regie rnag bereit fei . zur Deitubili -
Spctuufl , . wenn nicht » dazwischen lon - . mt' . Sollte ein solcher Fall
eintreten , so müßte di « Regi . - rung vielmehr von der NegiertnigS -
chank herab die Nworbrechun , der Demobilisi - rung verlangen .
Girah wollt « wissen , warum Frankreich in Rußlar » und an
dem rechten Rhenurfer Trustpen stehen habe . Alle Neforveklasscn
mntztvn «nttassen werden . Di « Truppen feien unzufried « « .
vnier P r o t e st de » Kamwerpräsidente « un » zahl -
weicher Deputierter de » Ze - �rums und dar Neckten rief Girat »
( gegen die RegierungSbank : „ Wissen Sie , w» S an » 1. Juli in Cha -
Ion « - sWr >R» rne verse »««, , »n ist ? Wenn diese Füll « andauern ,
Sverben die S- kdaten sich sechst denrobikisteren . ssSr Frankreich
* » der Krieg beondet , denn der Fried « mit Denfechlaud ist unter .
Deichnot . " ( Äokchafier Beifall . ) D a l b i e , erNärie sich mit der
Domobiltsterun « der Klassen 07 bis 0» nicht zufrieden . Di «
IKlass « 11 sei seit » Jahren unter den Waffen . Der wcchre Grund
für die vergSgerung tx -r DeMa ' nWcrung soi nicht in der Nicht .
vntergeickmung de « FriodenS vnt der Türkei , mit Bulgarien und

, Oesterreich zu sueden . sondern in der Ta ' swbe , daß die Re » ie .
rung fstr die kommende WoÄperiode die Leute »och unter den
Wafseu beh - iklen will . ( Zuruf Poncet : Man hat Angst vor der
» « gier « » « der VoziaNston . ) JebonsalkS könnten 22 000 Mann
hemobMfiert « erden . Der kl Werst a- risselraiär habe versprochen .
«rlle Tat « eii - e Klasse zu dcmulfstfinen ; haute brauche er dazu
« 5 hiS 30 Tage .

Poncet « Märte : Die J,chc . e »Nass «m 1011 fei « 13 stehen

feit 7 Jabren unter d« , Waffen . Wir müssen aiich gegen

hi « Beibehaltung t » er franzosischen Truppen

ßu Pa len protestiere ' » . Die P« ! e „ fernen 500 000 Mar *

zrußzebot « und können . bis zu ztvei Milltonrn mobil iüecen . Tie

lallen jetzt «ckfo selber hetsen . » nser « Truppen stnd « n » « <

Wtzt » « ck HU» « » s . dt « Kriegsgerichte stnd strenger elS währru »

Melierherrfchssl in ssionnz .
Bern , ö. Juli .

» A v a n t l " meldet ans Florenz ; Die Arbeiter -

fchaft ist Herri » der Stadt . Sämtliche von der Menge
mit Gewalt brfchlagnahmteu Lebensmittel werde « zu den von

der vrbeitstkammer �frstgefehten Preisen abgegeben , vi « grStzer
Test wvrd « der Beväikerun « des SrdbebcngrbirtS liberwiefeu , weil

sich die Hilfsaktion der Rrzirrung für di » anch Taufcuden zllhien -
do«l »lÄachlefen Familien vollkenunrn unzurcicheud ertvirfru hat .

Bei den Zusammenstöhru mit der bewaffueten Siach «, bemerkt

„Nvauti " , wurde in die Luft geschossen . Di » L a v a l l t r i »

weigert sich » dir Menge anzureiten . Di « vielen

« eueutsiandeneu örtlichen Sowjets zur Regelung der LebeuS »

wittelvrrfe - gung sind der Schiviorigkeit, « Herr ftowordeu vud

haben sich überall d » rch « es » » t . Der » Seispiet « der « o -

magna wi » d da » übrige Jtalie » folge » . S » Palerw »

sucht « die Regieevag der vottSbewrgnng gegen die Tenerun , da -

buvch ziworzuhsmmo » , daß fie kurzertzaiid 21 bokannte LebenS -

mittelfchieber ins Gefängnis werfen lieh .

VslstgmmgLMsisud in Bder ' om.
Paderborn , S. Juli .

' Infolge der hohe « L<h«nsnüttcklpreise kam es gestern auf

dem hiesiseu Wochen markte zu scharfem Vvrgeheu der BolkS »

memge gogen die Verlänser , welche gezwungen wurden , die

©nren zn den festgesetzten Höchstpreise « abzugeben . Die

gleiche Mrihnahm « fand in verschiedenen GcschäflShäusern An -

wendnngr die Wirren unier Äufsiclst von BollSbeauftvagten

zu horatzze setzt »« Preisen verkauft wurde » . Die Kundgebungen
dauart « « fei » in die Abendstunden hinein <m. Da » große Pro -
viantamt war milÜürtsch besetzt , um « » gegen Angrisfe und

PktznderungSversua ) « zu schätzen . Leber Paderborn wurde der

verschärfte BeiagerungSzustans «wrhänst , ebenso
über Oeynhausen , wo ähnliche Unruhen oKsgebrochan stach .

Obwohl es «Jfo in Po de » Horn zu Seinen fchlverevEn
. Gcnfiifttm » ekonmien »st , sondern wur su einem . scharfen
Vorg - ckchu " gegen die ssÄncherer , feie fe * Höchsq ?r,ise über¬

schatten . wird der verschärfte Bekfren inqszusland ver -
iidnot Das srstzt stark nach einer Py- tztÄiicüfMe für feie
Wucherer emS .

� . �

? er VerZiner Verlehk- slreik .
Der Arbeitgeberverbvnd d « r Verkehrsunternehimmgcl ' .

gibt zu dem Berliircr VerkchrSstrcik eine Erkiäung ab , in
der « r sich gegen de « Bollzugsrat wendet , der in fei »
nem Teiearamm an den ÄaupiauSschuß « esagt hatte , fevß auch
der Vertreter fees NeichsvrbeftSminifleriiums sofortige Der -
Handlungen vor dem HauptvliSschuß wünsche . Dagegen
glaubt sich feer Arbeitgeberverband verwahren zu müssen - er
behauptet , daß feie Zusairmwnbenifwng des Haupwusschus .
seS » in « rein tarifliche Maßnahme darstelle , sodaß
als » die Zufammenberufung lediglich von beiden Partfeien .
nicht aber von einem Dritte « veranlaßt werden könnte
Da das Neichs . nbeitSmimsteniim der gleicksen Meinung
ssi , stelle die Depesche des VollzugsratS eine recht e i n s e i .
tige Meinungsänßerung dar .

Der Arbeitseberverbanfe bevvffi mit dieser Erklärung .
daß ihm a « der Beilegung des Konfliktes , die von dem Voll -
« lgsvat so energisch gefordert wird , nicht viel gelesen ist .
Slndernfalls dürfte der Arbeitseberverband bei einer fg wich .
tige « Angelegenheit , wie es der Berliner Verkehrsstreik ist ,
wicht aus formalen Aeuserlichkeipvn eine Prinzipien�
frage machen . In feiner z » v» iten ErÄärung wendet sich
der Arbeitgeberverbanfe gegen ein Flugblatt der Streik¬
leitung und gibt über die dorn Streik vorhergsganaenen
Berhandlungsn folgend « » Bild :

S « ist richtig , daß die Arbeitnehmer verschiedene Forderungen
durch den TranSrortarbeiwrverband haben einreichen lassen , über
die am 18. Jum im S - mi de » . Rheinzold ' in durchaus ruhiger
Weife verhandelt worden ist . Eine Hauptforderung war die Be .
willig » , » g » i n r r W i rt f r . » f tö z u läge von 700 Stf.
und die eveuchjnlgung ein «» Urlaubs 6iS zur Dauer von 21 Ta .
geu nach zehn Dienst jähren . D « Verband konnte sich angesichts
der jetziant hohe » Lötz « stml frei « Kleidung ine c- chafjner

Di « Ve - chanhlungen gegen die PorlvarkShesoHünss
ßepen , vor der Straftammer zu 6i * e geführt . Rechtsanwalt *

Rosenfeld gab vor Beginn der Ploidovcrs die E>ck ! ärw >s �
daß «r sich persöickich b»t ' »n überzeugt habe , daß vom �
A !I innre - Platz ans ein Grtennen irgendeiner Person , die stse ?

Fenster de » . iBvewärt »
" - i &efe &nbe » befindet , unmöglich st1- �

irürd «. fall » W Gericht die Aussage des Zeugen Drew », .
stüllung de » Urteils benutzen sollte , den Airtrag stellen «
Loialteunin anzich « räumen .

Darauf erhält der Sta ok SanwaktSrat Dr . G h f a e das
und boioirt , daß sä- intlirli - AngeNagteu fich der ihnen zur l

gelegten strafbaren Handlungen schuldig gemacht hätten . �
müsse auch von der AnklagebechSrde bermisichdigt wechen , dav .
Zeiten im Jarrenr besonders unruhig gewesen feien und
es fich um den . . VortvariS ' Handel «, der nach Ansicht der
klagten einem Teil der Berliner Archeiter eir ! zagen fei , auch . .
den vngerlagten eine Beieili�ung om Kunrpf nicht nachgeimss ?
im Gegenteil , wenn man ste Hove , kirne man zu der Anstllf
daß fie alle jämmerliche Gesellen gewesen seien , die sich ' n '.j.
Schreibstube aufgehalten hatten , «mftatt an der
ihrer Truppen als Kvmpägnieführer dem Kan - pf feeizuN ' �TO
Der MaatSanivalt bccnr ! ragte gegen den Angeklagten "ie�
S Monate , gegen Knüiel , Jrmge , StauimS und Schira »
10 Monate , gegen Koch , tzvok , Stctooegmfll 0 Monate , K
Schlemm 1 Jahr , gegen Prentz 0 Mixiate , gegen Frau Sleinvr�
10 Monate und gegen Schult L Jahre Eefängni » und Atuechn »*
der Unterf mchunosha ft sowie Haftbefehl gegen die nicht
schiene « « Angeklagten Schultz « nnd Rentsch .

Der Verteidiger des Augeklagicn Liebich , Recht ?an»ss
Schw in d t, beantragt Freisprechung seines Mandanten , da %
etwa « Strafbares in der BeweiSaufnechme nicht nochzcwiesen l,'

RechtSaiÄoal ! Dr . Weinberg betont in seinem Plaidfetf
daß die Angeklagten rbeuchrwenig beftvast worden ktznnien , « Ü

die SvlbsteR wsshrend des Kriege ? , r ' J
die sich cfernfall ? des MordeS und der Brendsilftung schuldig �
macht hätten . Er beruf » sich auf die ? lu » führungen drS Berich
DtacrtSreHtSlehrferS Professor W ä l d i ik e r. Von einem Slfefw?
tet fosialen Nevolriion renne weder fetzt »och im Jcmual 5
Rede fein . Wir bchrrtb - ai sne mitten in dem Ringen um ch

! Macht . Auch der Berliner Magistrat vertrete die
fafsung . daß die Handlungen nn Januar nicht strafbar seien . 1
mufft von stet erfolglosen Novolution dassekfee gelten ?
tenr der erfolgreichen , ta 1 * Beniner Anbeiter sich Im ?
nuar z « der Regierung Tfeert - Scheidemaan im gleichen Verl ?
ni » befunden hätten , tute zor Iniffrltchrn Rtglerun * » m RmjeÄ .
Auch müsse m« n dir Empsr « » , der Verlincr « iboiwr bcrllE
tige », denen « ädreud de ? Krieges unter Zehilfeuahme W �
lm,crn « MuftandsS der „ BorwiirtS " von idren früheren Poch
senossen » eranb « fei . Sie hätden schon im Dczewfer mit SS « K
g « ca ' i den . Vorvärt » ' besetzt , »fene dafür fcestrafk worden zu r

fe außerdem von allen Parteien aufgefordert worden , zu �
WaHn zu eilen , daß man da i irr di « Nrnjeflogtsn bestrasen m0:
let ihm unverständlich . Rechdsanisalt Dr . WoinSeog bittet .

�Mandanten freizusprechen , damit ihnen dasselbe Recht werbe , �

denjemtge «, die an den N ove m be rvc - rgn , gen beteiligt waren - ,
Lteckitsanwalt Dr . Rosenfeld begründet mm etnze' jJ

° aß « » der der Angeklagte Stamm « nach der AngeNagte
sich an irgendwel . chen Gewalttätigkeiten beteiligt hätten . �
zugich der Frau S t e i n b r i n g habe der Zeuge DrewZ �
»Weifellv » mehrere Male etwas NnwahreS behauptet . Er 1?
simet Aussagen ja selbst nicht so sicher gewesen und hat * �
halb keinen Eid leisten wollen , habe die » nachber ober
mwdet vergessen , da er doch vereidigt wurde . Fall « man st ' lE

- bezüglch de » Machinengcwehrstondes Man den sche"�
wo» e , besieh ? er ans Anterrnnnung eines Lokalterluin » und~ i ' - — • • m M - m

' ... ch7. � rttttEi , At - fzWUCLliimO Ullv
trage f «t diesen Fall ebenfalls die Bernehmun « d«S
Braß , der bekunden Im - Ae, daß Frau «teinbring nie ein H
chmmmewefer bedient hat . sondern sich im Nawitliiskeller onfbick
En, « Bewiltgung am Kamps « sei Frau Ewwl ' rhtg in k- i «?

Haft toi « Aufhebung des Haftbefehls .
Sfech emstündtger Beratung verkündete der Borsitzeufee

folgendes »rtckl - ' �

WeMdh und Prenß S Monate , Junge und Nowsezt ' - Äl 7 StfWflj
strnttel , Schwann und Look S Monate , Koch 10 MvNch

. frMcmn. und Frau ® teinbring 1 Jchr und Sckust !
�ahre Gcchngni » . Die Untersuchungshaft wird angerechnet . �
5 « f » fe « fehl gegen die «ngrrinastn Steiichnug Schwof
©tfe . emm und RovocziuSN wird aufgeh - chen . Trotz der # 5de « »erteibigers . einen Hafibefehl gegen den St - twnten StaM�'
mcht ergehen zu laiwn , da diesit sein Studium dadurch un�

�rb ffC0Cn i >rr Hastbefchl erlassen .kr U ric , I » oe g tu rin iug ist charakteristl - ch, » ch dem Angeklagt
TZ \ �t lCl\ kelbstbewutzt »« Auftreten als stralrerfchSefend �gerelimet wird wo . rend bei dem Angekiogten chook sein liSfli�
�-ssehen ' werd«». KviegSauSzehchirunge » ol $ prafmild - r - tfe

�ch�ed�Mch w ? MkUMche .
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VerelvigMg des SMgersngszustMes .
M Ler ' NonfioLni� ' Nhun « der Nationalversammlung n « ng «S gevieret . Manve « Sie nichi . daß es sich hier nur um

in Weimar Hai Genosse Dr . Oskar Cohn eine wuchtige ' An - ! «eMrchtimgon hcmlprlt . Z-chlloi » find gerade jetzt « ct .

5 die Äebrbeit der Natio - 1 lrhung »' ' de » Post - nad Telephongcheimnifieö . Mein eigenesklagerede gegen die Regienmg und die Viehrheit der Nation
nuivciKnmümm gohakden , die ihre Macht da�u benutzt
yvben , um anlählich der Vemtung der Verfassung Bcstiui -
mungsn über den Belagerungszustand zu schaffen ,

v�e ich lochte r sind als die , die vor dem Jahre
i " ol in SPrcufjen bestanden haben . Der groben
- öeoe »»tun - g wegen , die die vorzüglichen Ausführungen des
Genoss « , Cohn haben , geben wir nachfolgend den Wort »
laut seiner Rede mit einigen uiüvefeiülächen Kürzungen
wieder .

Ich darf gleich demerken , der NcchtSzustand , den
Si « durch Nrtilel 49 je hl schaffen wollen , führt
selbstverständlich noch hinter das Gesetz vom
4. Juni 1861 zurück . ( Hört , Hört , bei den U. S . ) Dieses
alte Gesetz war also w« Ginindlage de » BelagerungSzu .
stand es im Kriege . Es ist ja noch in unser aller brennen »
den Erinncrnng . wie sehr der StilitärbesehlShaber
wähnend des Kr - ego « m# | Krurvd beS Gesetzes vom 4. S. 1851 die
presse schikaniert , wissenschaftliche Foochinngen gehindert und
unterdrückt hat , da » Beisainminngsrecht vernichtet und zahllose
Personen ihrer ' persünlicklen Froiheit borauvt ober in ihrer 35e»
weg uin-gc. fr chchort eingeschränkt hat .

Aber immerhin , alle » d. rS war noch ein Zustand Verhältnis -
mäßiger Freiheit gegenüber dem , was Sie jetzt durch
Artikel 49 der Reich Sverfassung schaffen
wollen . Denn der Unterschied der neuen Bestimmungen ge-
fleniiber den alten ist folgender : Früher Kriegszustandserklä¬
rung und VelagrruilgSzustandSgesetz nur im Kali « der Gefähr¬
dung der Sicherheit , und zwar nicht einmal in jedem Falle
Mt Gefährdung der Sicherheit , sondern mir bei dringender
Gefahr für die öffentliche Sicherheit . Jetzt der -
» angen sie nicht einmal e - n« dringende Gefährdung , sondern nur
eine �er h e b l i ch e Störung oder Gefährdung der Ordnung
Jind Sicherheit . Der Unterschied zwischen bringend und erhob ! ich
w zwar durchaus vorhando » , aber in der Auslegung der mili -
«irischen Behörden wird der Unterschied venvischt werden .
Aber was die Vrfoi�erheit de » Nrlikels 49 ist , der sozusagen de -
sonderS große Fortschritt in dem Zustande der volkendeten Demo¬
kratie , der uns verheisten worden ist , besteht darin , daz auch bei
Gefährdung derOrdnung — nicht mehr nur der Sicher -
hmt — nunmehr die zur Wieoeiherstollung der öffentlichen
Sicherheit nnd Ordnung erforderlichen Maßnahmen getroffen
werden können . Jeder , der die

Tckophon ist seit vielen Monaten unter ständiger Uedenvachung
dxrch irgendeinen langohrigen Spitzel . Bon zuverlässiger Seite
ist mir mrigewilt worden , daß ganze Stög « von Briefen an mich

| und Ben mir auf irgendeiner Uebenvach - ungSsiell « schlummern .
So wie mir geht e» z- chtcoichon Barle ige iwffe *. Altes da »
»vollen Sie jetzt legalisieren . Wenn Sie da » wn , führen Si «
uns in die Zustände de ? Bormiirz hinein , und so zeigen See .
daß Jkman nicht vollendete Demokratie , » wbern die ZnstSntz »
de » Birinitr , «iinschrnSwert erscheinen . Sie legalisieren
einen Zustand , in dem der polittsche Gegner um seiner politischen
Gean - cvschaft willen für »szekfrei erklärt wird und nicht einmal
mehr die na üblichsten Menschenrechte genießen darf , wie den un¬
gehinderten Brirsverkehr mit Freunden und Bsrwmchtcn . GS ist
die schlimmste Ausprägung des Polizei st a a t e S,
die Sie jetzt im Begriffe sn»d, in der Versosiung vorzunehmen .
fSehr richtig ! bei den U. S. j Ich sprach soeben davon , daß nach
der Bsrstoktuitg des Artikels 49 und nach der jetzige » Praxi »
der Ko- imnandobohörden schon die Mitgliedschaft bei einer
Partei zur Aufhebung der Vevfasiungsgaraietirn führen kann
und führt . Erst gestern wurde der Gq n tzha f tb « feh l gegen
Fräulein Mathilde Jakob »eräfsen - t licht, der im Grunde nicht »
vorzulverfen ist , als ihre Fr «un ! >schakt für Frau Dr . Suxemburg .
Biete Mitglieder der kominanchiichen Partei sind lebiastch wegen
ihrer Mitgliedschaft in Schutzhaft genommen worden , ohne
daß iraendweleber tatsächliche Anhaltspunkt für «in dir öffentliche
Sicherheit gefährdendes Becchalten vorhanden war . ( Hört ! Hört !
und Zurufe bei den u. S. ) Bor zwei Ta�en haben wir ein
andere » Beispiel erlebt , das den wirklichen Zustand beleuchtet , den
Sie jetzt legal liieren wollen .

AuZkegiriigzkgnste der DerwnltungSbrhSrden

« u » früherer Zeit kennt , weiß , wie leicht «inwie leicht «in Zu -
stand der Eefkkhrdung der Ordnung — — — ( Zuruf
vom M geordneten S > ölten : Und Sicherheit ! ) Herr
Kollegs Stalten irrt vollständig , wenn er glaubt , daß die
Worte des Art - k. - ls 49 . öffentliche Sicherheit und Ordisung " ein «

Verschärfung der Voraus f eh ung für die Anwendui » g
dvr ibswaffno - ien Macht find . Der Reichspräffdent und vor allein
fear Roichoi - u- ehrminister imd die H e r r « n die ihn beraten
« nd leiten , werevn sich sich . wl' . ch evuch dann für befugt Hilten ,
den Be- ticigienunghLufdon - d und das Aa- . ftgsbot der bcwa - fhnelen
Macht ai�iwrkemwn . wvim durch ein « noch nicht tote Äffen Wiche
Ordnung st - trcsitoe »der wewh . Mchnmna der MAitärtwhNrssn den
vchtand des öieichc - S, tt « öisentiich « Sicherheit achöchrtoentoe ge -
Heime Agitation , z. B. MiMl»dfchäsl bot der Aom « r « mPischen
Partei ober W einer geheimen Verbindung nach tzlrsfassniig der
Herren die LfstmtAche Sicherheit gestört ist . Das ist ja ganz
zweifellos . Hier sicigt alfo , wie ich schon flwzte , ein

Nückschrit hinter dir Ä«tt von 1851

Ein englischer ZeitnngSkorrespondenk , Philipp M. Prir «,

der gewiß allen Eozialdemokrirtrn nnd den meisten Mitgliedern

ja cmzekwe MKitärktc - feWthaiber mich
Gefähichuing oet öfch - nti - ichen

dieses Hanse » aus seiner langen Tätigkeit in Weimar brkamit ist ,
ist in S ch u tz h a f t genommen worden . Er war während de »

Krieges nnd nachher Vertreter des „ Manchester Guardian " und
veciritt jetzt den . Da ich Heraltz " , eine Zeitschrift , die den dentsthen
Unabhängigen nahestehen mag . xanz sicher aber nicht kvmmiiinstksch
ist . Die Tchntzchaft wird an�e ordnet , obgleich sich da ? LuSwärtlze
Amt aiifS äußerste dazogen strm�bte nnd die Freilassung »er -
langte , weil das Auswärtig « Amt mit Recht eine
höchst nngünstiE « W irku ng in der In t e r n a t i o-
n a I e von der rechtlosen und törichten Derhastung de -

tzürchtet . Der Staatsanwalt hat txn Verdackn irgend¬
einer ftrofbaren Handlung verneint . Aber Reichswehr minist er
RoSk « oder feine Offiziere , die ihn beraten und lenken , paßt
«ffendar „ die gauz « Nicht ung " dcS Herrn Pricr nicht , und so er -
leben wir wiederum , wie in zahlreichen Fällen während des
. Kriegs », daß dir militärische Behörde sich um die Rat -
schlüge « nd Borst ? llnnyen de » Auswärtigen Amte ? rnid um M«
international on Wirkungen ihrer Vewaltmaßregekn den Teufel
kümmert .

ES ist jetzt vielleicht die letzte Gelegenheit , bei der VerfnssungS .
beratuna . Die zu weinen und Ihnen vor Augen zu führen , in
welche Gefahr Sie das Deutsche Reich , das deutsche Volk , bringe »,
wenn Gte nickt dem Tille n des Militärs alten Geiste » einen Züge !
anlegen . Anstatt , » aß Sie sich durch die wirklichen Borgäuge
warnen lasten , sind Sie im Begriff . <*ße dies «

Handlungen der MkMr « nd der militärischen Tobsucht ,

Sor . Im Krlsge hatten
bereits den geenocht , die �WWW�M WW
Ordnung als «iSveichende Bcrrmssieyunlg für Strafbestz - numu- nsen
« nd Amcttottunocn im Sinne d « s llxla�ungSsusta « dS « ssetzeS am.

«ujehen . DaS Reichsgericht heck toaS aber im steintoiger Recht -

Mrechiuig Aurückgew lesen . T « s ist vi-. lkv- ichi . der mn�ige Punkt ,
den dl « Recht fpvschung de » NrichSgerichis wöchr - Md des

« eaenübcr der immwr mehr » mstviiMwden Geiva . lt der Militär -
mit großer Boharriichioit fvstgohatte - n hat .

Wenn «ckt dem Herrn Kollegen « Holte « und toerni

Herrn Kollegen Koch etwa der Meinung sind , daß
durch die jetzige Fafluna des ArtliktzlS 49 an den Porausfetznn -
gen des BolazorungSsnstWM - sgest . tzes für da » neue Reckst nicht «

geändert werden soll , so ist «S doch eigemcksch »ichl verständlich ,
warum unter der hsrvorragenden Mirrntefouig d « S Heer « All -

goordnelon 5tzoch dieser ArtzSöl In dor Fällung . und Ordnung "
zirstcmtoe « efomme » ist , und worum nicht der Allnserdvct « Koch ,
da er jetzt von mi- r auf tote fitogKchkeU eines Michbraiches hin -
gswiefon wird , sch- tcimä. cht dte Feder erarvitft und « inen Anirag j
einreicht , um vi « Worte . und Ordnung ' aus Artikel 49 heraas -
m- streichen . ( Zurrst von den Demokraten . ) Herr » llgvovdnewr
Koch ! Sie nnfsen nicht , wo » für Gern « i « heile « unter dem

Vorgöben , die äsfeudtiche Sicherheit zu wahren , von toen Siili »

tävbefeshlshcrkiern twib ihnen Cntzonwi begangen worden sind . Ich
möchte verhindern , daß da » in Jufunst geschehe .

Auf der «nld ien Seite : Welche Kontrollen sind denn
» im m denn S: - - ate der . öoßcnbflten Demokratie " « gen ii bei

möglichen Mi ßdräuchrn « gehen k In dieser Begehung
darf ich vicHrichl on die Aouzerung «ein »wen , tote der Rech » .

Vthrmonistor NoSk « in toteifem Daate , aller nicht m dieser Brr -

fowtnl/unn , « tan hat , nämbich vor einigen Wochen teer a « f dem

Partoiiug - der sozmivcmodratischen Partei . A: rf ei « n Vorhalt

wegen der Ue vergriffe der ihm u uwr stell »sn Miktürvehör » ? » ,
«nto Truppen führte a ewm a- uS, et werte sich w» der An -

« dmmg seiner Ntesinegeln imnner im E : nt > e rn « h mc n
mi , i e j « e - Partei oraanisation teilten . Do » Ist doch

sehr gefährlich . Wenn zufällig ei - umal nicht eiin scgialiwmokrati .
sch - r Präsident au der Spitze de « Reiches stehen sollte . fonWn
etwa ein toentschnaksonaler , soll er sich dann , nach Meinung des
Her « , Ministers RoSke . Ute E ei cht wt den F o t d « tu n g e «
der deutich « » ati » « aten Partei , « Einklang
halten ?

„ Interessent ist « rmb «in «ergleich zwischen den

�tfasimn�nrHcJ « toi « »wch dem Stesch von ISol unto nach

cklSkÄLZ «
m UNgen für dreimal heilig erklärte Eigentum vom ökeickteprüsi .

teÄiÄ ' ÄÄ
die Trupp . « tzie Druck « « te « d « de « lvtlli . ärllehttellen undemiem en

Zeitunge , besetzen , und das Deutsche Reich kann sich d«e Drucke -

veien aneignen , nämlich , wenn die Tvuppen etztvas davon iwrig

lassen . Ich bin - rstannt , daß das Zentrum und die tum of raten ,
die eifrigen Hüter de » Privateigentum » , so etwas mitmachen .

Viel schlimmer ist die Per feh! echt erring auf « inem « " kteR

Gelltete . Nach dem RechtSzuttand vom 4. 6. Idol

waren Maßregeln der kommandierenden Generale b«t der

Seiletznpa de » Post - and Telrpln >all »heimnlstt » a«gef »tzlich .

Jetzt wallen Sie s » Ww Tingrisi . fenollsicren , indem Sie dem

ReichSpräsikcuten da » Stecht aeben , auch den Artikel 11 « über den

Schutz des Brief - und Postgebeimmffe » außer Kraft » n

letzen , wen » er glaubt , daß die öffenttch « Schackhett und Orb -

wie wir sie im Kriezx und nach dem Krteme imi der Bekämpfung
politischer Bestredunqen erlebt haben , durch Artikel 40 n is einen
ge s « tzl I ch « n Boden zu stellen . St « verlieren das Recht de «
Protestes gegen Wifffü . r und Gewalt , wen « Sie der Willkür und
der Gewalt jetzt den Glorienschein de « R' chteS verleihen .

Wie soll sich da » Verfahren nach Artekel 49 «igentlieh
praktisch gestalten ? Der ReichSipräfident kann von der hohen Warte
»iiS , auf der er thront , die Eingecheiten nicht verfolgen . ®t und
die Mimster sind ans tote De richte der untergeordneten
Organe angewiesen . Proktisch liegt tote Sache eis » wie in der
alten Zest . Äameiitstch auch in der Zeit des Svgialiftenge setze «:
tote Vorbereitung einer Anordnung «*i8 Artikel 49 liegt m de »
Händon der unteren Poiizeiorgane und Militär¬
personen . Diese schaffen da » tatsächticke Material auf lauterem
otorr unkanterem Woge herbei , mit Hilfe oder ohne Htts « von
Spitzeln und Äocksicktzei«.

Der amtlich « Gebrauch von Spitzel »

ist gerade bei der SiÄiwlutl - n, jut Neks « ps » „ g der toer ( etziyn
JlCflenwg inibtiinemen « ichtnngen viel «roher . aiS jemals
in den Tagen des Svzlaliftengcs - tzrl » ( Scllhafte Zunim -
« ung bei den 11. Sog . ) Ich sage als »! Diese
Spitzel untz die amtlichen Organe , die mit Spitzeln arbeiten ,
schaffen die VorauSsetzunqen für die Anwendung de » Srtikei » 40.
lE « hr richtig ! bei den 11. Soz . j Wollen Sie da » tegalisteren ,
dann hatten Sic die Verantwortung dafür z « tragen .
Nur «lachen Sie sich selbst nickt « vor und suchen Sie nicht die
Oesfentlichkeit darüber za täuschen , al » ob Die , wen « Sie einen
solchen Artikel 49 annehmen , noch irgen - detwa » mit der Demo -
kratie zu tun hätten . ( Sehr richtig ! bei den 11. Sozü Wenn dieser
Artilcl 49 zum Gesetz wird , dann wird die rückschancntoe Be -
trachtnng einmal feststellen : Dir Rotionalversammlun « , der Gaul ,
ist ausgezogen , um das Könizreich toer Demokratie zu gewinnen ,
unto er ist beimgekehrt mit toten Esel dieser Persassuag . ( Sehr
gntl bei de » 11. €>. )

Wenn Sie den RocktSzustand , der durch Artikel 49 geschaffen
werden soll , mit dem Recl ' tszuftand nach dem Gesetz vom 4. Juni
1801 vergleichen , so müssen Sie noch aus einen wichtigen
Unterschied achten . Nach dem alten Ttefetz hatte die ®t -
klärimg de « Belag « rungSzu ' iaiitoes die Folge , daß die vollsiehende
Gewalt auf den MilitärdesehlShaber ülwrseht . Di «
Aechtfprechung und die Rechts lehre waren vollkommen darüber
einig , daß die vollziehende Gewalt de » MilitärbesehISbaberS
durchaus und durchweg im Rahmen der bestehende » Aefetze
bleiben müsse . DaS VerordnungSrecht de » VkilitärbefehlShaber »
nnd fein Ausführungsrecht durfte sich nur auf dem Boden de »
Siecht »z »stein de » bewegen , den der MilitärhefehlShaber bei der
ErktSrung des D« lagerun « SzustantoeS übernommen hatte . Jetzt
aber wolle « Tie dem Reichspräsitoenten oder feine « militärisch ««
Angestellten die allgemeine Bollmacht geben , die zur Wieder -
h«r > elluna der öffentlichen Sicherheit « nd Ortoming erfnr�T »
lichen Maßnahmen zu treffen . Also auch ausserhalb de *
Gefcs - s , sogar » egen da » bestehende Gesetz »arf danach der Reichs »
Prästdeul oder der NeichOwehrminister »der ein Reichskommissar
ein . Maßnahme treffen . Wenn z, B. ein solcher militärifchcr
Angeftellter ans die Vorstellung kommt , daß auch für den Bürger -
krieg »der für den Zweck der Wtederherstellung von Ordnung und
Sicherheit der Ausspruch Hindenburgö richtig ist :

weitem «toi stachen ffafsmvg toe » TbrtkWB 49 der Mrüchslo - mmtssab
oder MtkikvrtoetftHILHa ««! z. B. befugt , Wahlen für tote Ae »
mointocverwaUueig zu verbieten , inell Ixseirch mich Inner
Meinung die JÖCtoärlenung an sehr erregt wendon könnte . Auch
hierfür Huben wir schon Äntocnbungcn . tote Schlechte » für toi «
Zukunft erwarten Uiifcm . Hat doch «in Militärbefehl » »
haber in Vraunschweig d » e legal zustandeg « »
kommen « Regierung a o g e | e tz t.

Und nnn lassen Sie mich z - um Echl >uß kcmnuen : Seit Ro »
vonckw. r 1918 . mitsstestens aber seit Jarumr 1919 , feit toer Wahl
zur sskabi ona >üe r stmim I>ui gg, fipi -elr«. Säe sich «IS Hüter und , mächi «
ich sagen , als Generalpäckter toer wahren Gesetz¬
lichkeit auf . Sie erklüoen die Kovolubion für derndclgt , oa
ein tfigalcr Bodrn durch die Wahlen gar ? toat ! o! >a ! ve ' - ani »mlnng
mssetziHrn {ai , und verkawgen , daß auf toteiem Bethen da » tovlltfckje
Reich nett eitfgctxMw worda . ( Eohr richtig . ) Im dem- jctben
- Augenblick aber , wo C; * tzaZ Gvumdg. ' setz zur FuiÄamenuerulig
des toewfchjn Reiche » sch >>Den Woltem ,

ml (jtorei ruften Sie da « neue Gesetz

« nd «» llen toarau » ein Instrument de » Vürserkrlrzez machen .
fSehr richttejt bei den N. T. ) Die Ausführ - ' ngei , der Herren
Hatzenft - kin und Dr . hWnß können l - ine. n ander «i > Sinn hoben ,
als : Wir brauchen den Belage r ti n a S g « st a n d. ( . Zu-
ruf von den Sog . : Uogen b- te GewaAIt Nein , Herr kell , zum«
Tchuhe b*t Parteiregierung . Ich möchte , daß die Bevöltevung
Ihnen endttch einenat d « tzeanplerische stacve wem «tegcht reifst
' ök' otze 1in nutze stmi torn RcchtSzoz . ) und endlich erkenne , daß

dieser Schrei muh Goftülchkrit nacht » weiter ist als ein Schee »
nach dem Bürgerkriege . fLrbh . W ' -de . ipnuch bei den

NechtSsog . ) Sie «ollen da » Gesetz «stßürmickyn als Waffe für
den Vürgerfr - toa gegen die Ihnen unbequem « Par -
t «i . Ich «ächz « nicht , daß fite den Bürge icriog der Bftetge *
"nngstz - iftarnto , fetefes Instrument der Gamal ! , verewigt w- . - rde .
T «ist toech «in Unterschied , ob eine um die Macht rin »
z « ntoe Partei , nennen Die sie Näckeregierung oder « : « Si «
' onft Wolter », von der Gesetzhzchkat abweicht , ctoer »b es toie R« »
gierung tut , toie wnntet und immer wieder Versich « ut. fte- fei die
>uahre und gje,fttzteche in * toemeckv « ische Regie riuny . Gewalt und

Mißbra - uch »wißtzjlteqe ich qlvich <seharlf . stleichvtel welche Parbeß
sich des Sdißbraeich » schuld - g macht . >Zur » f bei der » AccklSch »». )
Die wisson , daß ich «S m- ißbtkliste , wen » in München oder Pasiarn
oder sonftws Komamniisio » »der Nnalbhünevv oder wer «nmvtol
d>rS PosteZchchm - i ' lS u-nto das Telephon geheimniS durchbnechew
?kber es mutz Kch arttovr » gxwertet Weckern . was mitten i m
heftigste n Kampfe geschieht , als wenn Sie jetzt mtl
einer auf die Deruvr berechneten Gtefetziarlmnq rrtebt »' weitere »
tetn , «t » die Geschäfte « inet Partei gn äoiorzian , nntz
ihr » Sk- ivÄtpvsttwn mit den Atzlttei « toer Gewalt « u verewigen .
( Zuruf bei toen Recht »soy . l DaS ist die tote ll - rMsrirkkrteokei ! , toi «
in der Fortr ?>?u»»g de « Artikel « 49 liegt . Diese Nnoss - icktiqkett
vor to *n» Bofte festgesiellt zu haben , erachte ich «Ts das Bortoienst
in ebner Porte ».

H r o ß - G e r l i K.

i &WtzistWWW»I
An rar - m Posiabonnrnteri !

Jirfolgg bcS gcficniwörtigen Ttreiks im VerkeihrSsttoweiKo
W viesssch die Zirstellung der Zeitungen an unsere Worte

n enten , besonders aber an die Posbaboimenten , zu wünschen
übrig gelassen . Wir bitten deSnvgen um Entschuldigung
und hoffen , daß nach Eintritt normaler Verhältnisse die Zu »
stellung der «Freiheit " eine zufriedenstellende wirö .

RetzaktiÄ « und Verlag .

Ein Institut für GsxuaitvGmsch «ft .
Mit dem Weftjelivd : . Der Menschheit sei die « Hau » ge »

weiht " , meisterhaft von Herrn ( tteilewin gesungen , wurde am
aestrigen Sonntag bot erst « Institut für Gexu. cktvissenschaft in
Berlin , J » den Zelten 10, eröffnet . Unter den zahlreich Ber .

sammelten sah man die sichrer der Aerzle nuto Gelehrien Ber »
( in » sowi « nauchafle Politiker , in »besoi tocee der sozialist sche «
Parte » ? «. Der Begründer de » Instituts , SanilätSrat Dr . Mag »
uns Hirschfeld , nahm das Wort , um Zweck « nnto Ziele der

Mnrichlung darzulegen . Als «in Kind der Revolution soll sie
der Forschung eine tdehr - nnto Heilftätte sein Unter den prak -
tischen Kbteiütnxen sei besonders die Einrichtung für Ehe - nnto

Berufsberatung Reuland . Da » Institut , welche » au » privaten
Mltekn »rri «htet fei , uxrde später verstautl ' cht werden , nm so
in toen Dienst d«r gosamteu ÄoltSgeiwssen zu gelangen Daran

schloß sich ein Vortrag des Herr « Dr . Aronfcid über die gegen «
wältige, , Problem « und Ziel « der Dex « « forsch « »g. Sin Rund -

gang durch toi« Räume des prächtigen Institut » gab ein Bild

van toen Laboratorien und Behandlungsräumen , dem sehr reich -

hattige « Rtetziv « nd den Sammlungen . Zum Echkrnß wurde de »
omveirntorn Aerzien noch eme Reihe von «injchlüg ' geii Krank -

h«it «f ästen vorgeführt , welche tote Norwentoigkeil «irrer besonder « !
ForfchnngSststätt « eindringlichst begründeten .

DZ « MKch- vorforM ? « Grvh ° VskÄns
hat unter trm bisherigen Auöftenito toer Hi feu bn hn a rbeÄrr noch
nicht allxri sehr gelitte «. Wie nnS mitgeteilt wird , trafen an »
Souncckentz nnto am gestrigen Sonntag die VttlchzÜHe noch auf aller »

Bahnhöfen ei «, asterdingü mit ganz erheblichen Verspätungen . ®o

wiesen namentlich die MlchgHge , die ans der Lehrter Bahn heraw -
gefaär « , werden , eiiw 8 H» bstündiae Verspätung auf . Trotzdem
konnte z. B. die städtische Meierei gtros ' Bertia nock voll mit
AO 000 Ätern versorgt werden und ebenso war dtes aidch bei den
antoe ««» Berliner Mewreien der Fall , tote da » geu - ähMche Quan¬
tum erhielten . LS ist allerdings fraglich , eh diese auÄkönmnliche
Belieferung in de » nächsten Tagen weiter steckt. finden wird , da di «

Lserzüg « i »,m Berlin aus nach den dett - efftütoen VersovgrmgS »
stationen nicht regelmäßig verkehr ? » konnten ,

9 * r grausamst « Krieg ist der kürzeste Krieg ,

könnte ein solcher militärischer Angestellter setzr leicht

Die Ftr ! P«s?tele .
Borhäkttitsse veranlassen dm Magistvach 1»Dte allaeineme , WWWWWW

diesem Kommor tote fftüWifchen Äußensptetplätz « in weitestem Ü« n-
ferng « für die Sirhtz ' . -uirg d- r D- l - nistzigento Mwtztoar zu machen .
Auster den bekannten Fertenf picken nntz HakbtzagSansstügen ist
beeÄfkhiigl , einen KrhoiungSaufenihalt fite &n * elich besonder »
schwackw Kinder eingui ich »«». Hierzu ntotigt vor allem der be -

toaeternch « Umstand , daß toie Ve>sck >auna der Kinder zum Land -
autentbakt we- Kcn M�u�cls an Pflegeftell «»» in de « Oh Provinzen
erheblich eingestlMnkt werben mnßte .

vom 7. Juli ab bis 9. August sind zahlreiche GchvIW , für
BterepnufpSfeirle frei ; ferner » erden Fertenfptete auf den
A» sie « st- ioft -' ätze « Gunewalto , Blick , B' antentete ?
Wartenbep » HotheinfchSntzaufcn , Pläuterwald « nd
abgehalten .

i und II ,
WüMitz «

Verbot ber EinfiMmrg

. zur ,
nwentoung giftiger Gas « bm Befchkßumg von

Städten kämmen , Vrvben davon »der wenigsten » An säug « o »
toiose Svrstellungen h « b,n wie lcitoer schon erlebt . Erji
goftern las man au- s Hamburg , dag trilnenerzengento « Gase an - I

Zur Brgäu,ung toer verordming vom 8. April t9lS ükter Mik >
kaKiiig Auswärtiger hat toer De madilmachun » � msschu ß Brost »
Berlin beschlossen , tote Tinftetkung von tzterfonen , toi « bei Kriegs -
a Umbruch iho - n Wojussitz nicht in dem Bexivk des Lebensmittel -
ssterkemtoe » Broß - Bertin hüten , za beuteten . dürfen In Zu¬
kunft nur »och Ei - Mimische al « R,we stellte vter »ewerbltch «
Arbeiter oder «v ,i «er _( cMisswn cnpWfochcti BefthÄfhigung ein -

W Mr wnechM bpn WM I *
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ESWTSeTrTeTie an ben fät
e & L Lptntdatitt # # « # 4 H. fvr «vr » c�ch - �r >H« kag - aci ' cii « w

jilttyen Dem�lmach� - �sn�schüff « d«r öotorte ju richjrn .
Di « lkkvniretnnq der # süwkmu * g leiöb mit ®cf « n�u » fJTaf « bis
» u 1 Qflüjt o&ct « tiOfiMf « Hi » n 10 000 Marl iefffaft . Di « SScr .
« rdni ' ng wiud in d«r h«>l,tiH «n Rummet des Berliner ©emeiube «
Matt * a » Mch dcrö�enilcht mck t »it - m 10. d. M. in Kraft .

t > n Nedn ? » k « rf « z der K. « . f . - « �itrrrilte findet �eirte
» tnfc 0 Uhr « n H- nf « W An den SB, ( i - . it

Yertcns - iel , In I « nmfasfendrr Weise hat
der Hrh«it «rrat die Aerienfvi «! « « nd « Oeningen twAcsciiei
und organifiert . Lehrer un » 8 * » « wNn « M< ! tarn « r « nd Turne -
r,i ; reii Wen sich bereij « cfunSen , Wt Schnliuyrr » di « Ren « « .
JinxV « v einer Zeit der ®tch »fui »<? ga machen . « M
um > iahe Min wen tri « Bpiet « « af den sch - itigrn . « » » » um igen
SsNrfMtz « , de , * # : # , Echänh » i » . ftir d » n nwfHiuhen Ort, .
teil an anderer «»eifnektt » BMk . Die Kinder versammeln sich
a # chre » « chMjhlfeH , nwsetW der « Marsch a « ch den Spirl -
BlÄhe * nm %t Uhr erschixt . Di « IKsrieisenoÄen Werden ersucht ,
ihr « Kinder « is di » « ernufiaddunGe « aechmecdsaM « « machen .

Kinde «. xleriens »n»l « t » SemMW . SRiMnwch # »,ch ®ona .
o &entt in Jcfc « Asche . n«ch «eitd »K» kam 2 Uhr tri , 6 Kfer auf dem
S&trätftii an der weiängfeitn »iaiserimchlngnlstel - �irab« ( in der
Rühe der „ MmWan f &k " ) . Beginn : « ittwach , den
8. 3 u I i. Sri « % kic dwtdcn twa sachSmchchen Frauen « nd

e * kW .

GvMPen (37) . 50 Dnamm Vkarxtixa (S). Für Rinde ? : 1 % Pfl ».
«ch » » iUdt « i IT A I nm» l ( JT A II : B I. B U. C I tmi . C II ) .
I ®rvch ( 10 A ID . A Totwe Ntkchpi - nd- . nq 13 A I. A II . B l.
B II . C 1. C II . H Pf ». fMtiepvhm : ( IS B II und C Ii . 1 Tof «I
. 8<au»i>c,I( « ' chMek * « ( 1* C II ) . Feiich « See - . Ma�sisch « ime Secet »
dsht Für sünmet k » 7. &8i >«iwtoh « • SSciKte VÄlchpnshrng . Mr P«r -
) ou «n van 77 Ashm « «nt » va�aiwr ; 6 vaeet * KtilchpuBbi «®. § ir nw? »
d« « de uali fiKanv , WWw ; 11 Ich » Siatjs�wefet OBü 1 Schi Yvschrl -
b * « « « . »«o«j <i . chja >s im ich ech
«cht «, Ztmnrer &) S —1 Wjc. Mir Rtenb » : Wsr tntst b*t Woche (SS) .

KWrMln . VWMMMMwiMwrfMMf ach &MchoUt ff , H Vi�-
IRälMheiswts «« (ISch, m t &uuma « Ächammchl ( 183) im Bezirti t>- r

% « & & BRS

bi » eWilchl .
10.

ißükwKh ,
'

"
(SB. « |
flaitem

• 8Hv IiMfen minore ©sarchf » f * den V» « » wdem . dchüe ut kr « « , , bn' r
I » Beck » « | * W# » echs um wird , m»lch « kkwchlW oju
«»' tt - vnrivM tu » « « 4 » K* » 4 dmanw « . « ! t «Schftcht och >«. ( , «»« w* .
d»»«*nasfi « ßaum Iwd Me MWikmyn In «rdch »»! «? Kit » « <wi « nnWn )

Oerttlch , «elianchnmchMi, « » fcdniMR wie »»vilih «i . - nch nicht

In »»r » ach « » om 7� - M. ( cht mich vrvi um* Sfehl och Sech .
fem « * « Mfich « * . die W» CSchw » « * Such tue «««.

Th « ch « tt » n » « g . # « # SM » « « mw « W Sw , ( *) , MaUchkIn :
1 Tfimk ( W i ) , Sich Uli « H Pch . Ä«». tr : % Pfd . ,
« cochwn : t « öwwt ' , « (08) , ( «) , ( «) ,

" « ( Bl _ »«wi 16, U« 18. Juli , m&säi bS8 erarr . «mtich ( 88 Swamn («tl mm 16. UU 18. Juli . Swr
v - tM « | W) Mm 10 . —14. JuR , » ans « .( 47) rm » 5 . —11

che « W SuMwn (. . - . . . . .- - - -7. W» 10. ZuA, t » A. » « chMMMHhi SSO Smnmmt
jJ #; 8) mm gWÜwwch M» JtvMuchi ®. �»dfcvnjchitusrt 6 SikStchm (8i ) ,
Mchzha . i « «, WO Swmm ( U) , e » owwat : 109 dummm ( Och

»rtuwochj « ? , m « ramm chwWWMM cWr Susech k 8Mh: .
Jsr " - �, M» . 8 Pfund IfeaHBrin pw » - « c>. 7S0 « « mm ch- ch «vi),
BW « Mmim Kartchschschchd «, Htl . S Up . Aaeie , (08) . » aitfuhM d«,
Zv- . iiau�s von tKS <9>r »«w RwwMwmk ( M) , BfO « Mann (58.
81, 40) , 4*8 tteamui T» ! U» « um (is , 44) . güt dv &u &tUi * : NM ©Ktsttm
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( XottaihsicT

Dolokrliirtear�An «
ooiitancron , �Ä ? aÄ
Rhfgohfldnnp *D. *f,J
k%rilo feiliißst . A
Armwe 4. _

_ _

E ? • ktroaaloior «
Otciilwtroa , IXthttrom

_ k#*K. tÄtitcb�. verlauft

TÜcktTO- In�ostri «
S�o « ■'. «pV. AIot . 1729

�Sp v fcikKV« * M*T »c»e,
r>cJajr»!fii €lloi »ieH >e<1o» PosLw
kanfi Uonochfcol. Koüookcr
Slriüf 2t. Mo«Vit.

S«lMooö«*r %oAireT , nonc ,
keiuit laui<ni<l und MUlt
btoUct « Preise . Stiueor .
Peokow , Wch«terlaiiistr . 1«.
5p : r » ,ibuhn ; r , r. w, Sei, aar .
yeP *m&n, Sd rrtV. »r,v, ; äejacn
iedc * Postern k&cJt Zh * m« r
Ho&blt . W' ttstcMiker Str . 15,
Qwgell . I

«rnr . ' bo &ro , um,», kaaft
hSiijsieehiend . P. «lkke . Not «-
reihk rehstr . 82.

AdaJöe » tsU' . '

i�e %ecÄi4etcktel V: 7�

R�riseifelj; «! Peig�j
bTa - c"

'
: �ES�Äk « |

IiVmliä�rsfrmDe 13�*�
sa«Ji «*eChp- . Hclice - A \»j
�ciiteisccUea BcoW- ' '

verde « rsiifül vernichtet durch

M ach &» Mt * * * n « t

it r?(cfffSeii Zu SJt. if , ff . f . vw e .
PP L ' . , —.*• --»% f�,wLeKMza. 3 k

mit Brut

K •44 J v. W
jA�roWe 11 "J

ncr efi »e» �

91UiciUfJo». ■'■' L
ctht -Vc Letzte tttVItf • ,? .

fitzlclicht .
fnchie.
eiMluxg ' . iv.irnft. b. s«?
' OTPlttUl�. u|

S"rieft iechhe,
{vRpJere, Pfxwmtwt " }' ,hvlpOiL, *

I lelhitncttztril « fttP
I - 2ÄjM®re Rolsccnrkt� ,

Uli fri . i \ T, KI. ' S. 7S -: . !>. ''

7j lOiii L7o MC»

üb,r »tl j » Ifa &fR. Herr Sö . 6 r d er . Tregerie , AitiScrieftrshe 8,

schreibt : » Se « d ? n Sie mir wieder je ei » h«lbe » Gro� Jt » dik « l

Wanzevtod Pfeifferol wie Kehibt . Meiue KE « dtn erttüten

egaewi « Ihr PjeUer » ! a » ds » defte Mittel Kegen Wastzen . "

Kopf - Mi » etoaewultre Pi «! st ?' . «l gcr . i H« , « e-er ' S
Parastt »- - » « iment Pfeiffers ! oeq«! Nngqi icr.
• YritocholehMÄ « « st Ueral ßeg- n stiZhe , v-oit 13. 5 vc.
■tuMMtuShtr d « - « i *ii,ir «: milki sii - ' ( inbot
iaiimtt�umUfitffn »tchg . . «« «u « n «» pPchuphm ,u: d SdHnntn . ein kküfft

K- ' - wliwi , FiNiche S 60 Sc.

foriii * M WM i Hkint , r 9 #
SWfwftftw # der » « iijch « « « , « « « i « KnKftftige . . Untief * , ,

JL*
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